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Am 4. Mai haben die
Bahnen «VHB» ihr letztes gui#'l«
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kommen, dass es sich im ^ebt yland, an der Luzernergren
lässt. Eris^ irDie grosse Freude der
rung an ihrer neuen "®?,„mfol^,,#
vielen fröhlichen und si ^ u

gen dokumentiert, von 0''

bericht erzählen soll. fjècb ' J
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Oben: Auf der Fahrt von Sumiswald bis Eriswil wurde der• «

von der gesamten Bevölkerung mit grosser Freude emp'C

Gemeindeschreiber Kohler von Eriswil empfing, als Pro'

komitees, die Gäste. Unten rechts: Mit grosser Freude una

Gäste das Spiel der Jugend

H,m 4^ lVlsi ksben <lis
vsknen -VAS- ikr leì-ìes rsu? g^. !°

triki^isrung, â. k, clis vukniw ^erê^ ^
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^.koru oâer âem s^tlicl^eu ^ ^ M
krsunâe sut vntsrsckcules^^s^
kreusn sied über âie verkürz ^zk
cker v/ir6 clsâurck suck ^gpZer^^
einer gsnussrsicken ,je ^

,,-r.
scksusn, um seinen k'uss uu ^ zet ^
Kux>x>s cles vmmsntslsr-lits bêSSî

im tVintsr merken âurck ^gue^^>?>i
vsrbinZungsn kem Lkikskrs ^ xgk ^
ötknet, 6ie ikn -u Zenussrê' ^
iscisn. tVsr sdsr nickt so s ^seks sick sinrnsl 6ss sokw ^êv
àork sn, 6ss in seinen vsk ^
msncksn guten Lissen kur i?êd à
kslt. vr wirk bestimmt 2" rn'S«^! p

kommen, àsss es sick iw
lauâ, au âer I^u^ernerZren
lssst, Lris^

vis grosse ^rsuàe aer hgn- >v>A.

rung sn ikrsr neuen '^6 v^le» F
vielen kroklickeu unâ u

gsn kokumenìiert, von A
berickì sr^âklen soli. ^ Aècs ' ^

(Mlâbsrickt

Oden: >tus cier fodrt von Zumisvoici bis brisvii vurcie ^^r ^
von cier gesamten kevöiicerung mit groiier Vevcie empv
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Die Musikgesellschaft
führte den Umzug durch
gas heimelige Dorf auf

So wurde in der guten alten Zeit
der Flachs verarbeitet
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